
 

Ergebnisprotokoll 
der öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderats vom 28.05.2020 
 

 
1. Einwohnerfragestunde  

  
Es werden keine Fragen gestellt.       
 
     
 
2. Bericht RegioRad 106/2020 

  
Herr Maier-Gaißer, beschäftigt bei der Stadt Stuttgart, berichtet anhand einer Präsenta-
tion über das Angebot des RegioRads. 
       
 
Kenntnisnahme: 
 
Die Informationsvorlage und der Bericht werden zur Kenntnis genommen.        
 
 
3. Bericht der Stabstelle Wirtschaftsförderung  

  
Frau Nicolaus stellt die aktuellen Themen der Stabstelle Wirtschaftsförderung anhand 
einer Präsentation vor.  
       
 
     
 
4. Schulbestandsplan 2019/2020 098/2020 

  
       
Kenntnisnahme: 
 
Die Informationsvorlage und der Bericht werden zur Kenntnis genommen.     
     
 
5. Schulkindbetreuung ab dem Schuljahr 2020/2021  

- Erweiterung der Kernzeit Aldingen und der Kernzeit 
Neckarrems zum September 2020 

099/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:  
 

1. Bereitstellung von zusätzlichen Betreuungsplätzen für die Kernzeit Aldingen und 
Kernzeit Neckarrems entsprechend dem Bedarf zum September 2020. 
  



2. Schaffung von zusätzlichen Stellen mit einer Eingruppierung nach EG 3 TVöD für 
die Kernzeitbetreuung Aldingen mit 2 x 45 % Beschäftigungsumfang und für die 
Kernzeit Neckarrems mit 35 % Beschäftigungsumfang, jeweils ab 01.09.2020 
(unterjährige Stellenmehrung). 

  
 
6. Benutzungsordnung für die Tiefgarage Neue Mitte der 

Stadtwerke Remseck am Neckar 

074/2020 

  
FBL Heberle stellt die Sitzungsvorlage vor.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:  
 
Die Benutzungsordnung wird wie vorgelegt beschlossen.  
 
 
7. Entgeltordnung für die Tiefgarage Neue Mitte der Stadtwer-

ke Remseck am Neckar 

085/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:  
 
1. Der Entgeltkalkulation in Anlage 1 wird zugestimmt. 
 
2. Der Entgeltordnung in Anlage 2 wird zugestimmt. 
 
 
 
8. Satzung der Stadt Remseck am Neckar über die Festsetzung 

eines verkaufsoffenen Sonntags im Stadtteil Aldingen am 4. 
Sonntag im Oktober 

095/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung der Stadt Remseck am Neckar über die Festset-
zung eines verkaufsoffenen Sonntags anlässlich der Aldinger Kirbe bis ins Jahr 2024  
 
 
9. Neubau Grundschule Pattonville 

- Vergabe von Bauleistungen 

088/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:  



 
Dem Vergabevorschlag wird, wie in der Sachdarstellung dargestellt, zugestimmt und die 
Beauftragungen entsprechend erteilt.   
 
 
10. Aufnahme von Darlehen im Jahr 2020 093/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden geänderten Beschluss:  
 
1. Der Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 3,928 Mio. € im Jahr 2020 bei der Kre-

ditanstalt für Wiederaufbau (KfW) aus dem Programm IKK Energieeffizientes Bauen 
(Nr. 217) mit einer Gesamtlaufzeit von 30 Jahren, einer Zinsbindung von 10 Jahren, 
einem voraussichtlichen Zinssatz von 0,01 % und 3 tilgungsfreien Anlaufjahren wird 
zugestimmt. Die Verwaltung wird ermächtigt das Darlehen im Laufe des Jahres be-
darfs- und voraussetzungsgerecht abzurufen. 

 
2. Der Aufnahme eines weiteren Darlehens in Höhe von 2,0 Mio. € im Jahr 2020 bei 

der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) aus dem Infrastrukturprogramm (Nr. 208) 
mit einer Gesamtlaufzeit von 30 Jahren, einer Zinsbindung von 20 Jahren, einem vo-
raussichtlichen Zinssatz von 0,54 % und 5 tilgungsfreien Anlaufjahren wird zuge-
stimmt. Die Verwaltung wird ermächtigt, das Darlehen im Laufe des Jahres wirt-
schaftlichkeitskonform, bedarfs- und voraussetzungsgerecht abzurufen. 

 
 
 
 
11. Annahme von Zuwendungen 094/2020 

  
StRat Leutenecker ist befangen und nimmt im Zuschauerbereich Platz.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:  
 
Der Gemeinderat stimmt der Annahme der in der Anlage aufgeführten Zuwendungen 
gem. § 78 Abs. 4 der Gemeindeordnung zu. 
 
 
 
12. Bekanntgaben  

  
 
 
12.1. Radschnellweg  

  
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Radschnellweg die Stadt Remseck am Neckar 
nichts kosten werde.  
 



StRat Dr. Burgmaier fragt warum. 
 
BMin Priebe erklärt, dass sie unter der Grenze der 30.000 Einwohner-Marke fallen.  
 
StRat Kirsch bemerkt, dass es den Steuerzahlern etwas koste und fragt, ob es dennoch 
eine Möglichkeit gebe, die Planung zu beeinflussen.  
 
BMin Priebe erklärt, dass der Rems-Murr-Kreis dies koordiniere und sie an den Bespre-
chungen teilnehmen werden und sich somit auch an die Planung dran hängen werden.   
 
StRat Kirsch bittet um frühzeitige Einwohnerbeteiligung in Neckargröningen. 
 
StRat Buschmann spricht den Grunderwerb an und dass der Ausbau des Radschnellwegs 
auf Kosten des Straßennetzes konzipiert werden solle.  
StRat Buschmann bittet darum, auf dem Laufenden gehalten zu werden.  
 
StRat Prof. Dr. Wachter merkt an, dass es gute Radwege nach Waiblingen gebe die kos-
tengünstig waren und fragt sich wie so ein hoher Betrag zustande komme. 
StRat Prof. Dr. Wachter bemerkt, dass die Verhandlungen mit den Bürgerinnen und Bür-
gern in Neckargröningen komplikationslos laufen sollte, da diese eher keine Radweg-
gegner seien.   
       
 
 
     
 
12.2. Fischlaichgewässer Hochberg  

  
Der Vorsitzende spricht den Fußweg im Bereich des Fischlaichgewässers an. Da gebe es 
ein markantes Stück, welches insbesondere in Regensituationen zu Schwierigkeiten bei 
Fußgängern und Radfahrern führe. Da würde in Bälde Richtung Herbst sich etwas positiv 
verändern.        
 
 
 
12.3. Mietpreisbremse  

  
BMin Priebe geht auf die Anfrage der Freien Wähler zur Mietpreisbremse ein. Diese gelte 
ab dem 1. April diesen Jahres. Dies sei keine kommunale Entscheidung gewesen. Bisher 
seien sie nicht in den Kreis der Betroffenen gefallen, was sich nun geändert habe. Die 
genauen Kriterien werden sie dem Gemeinderat per E-Mail zusenden. 
 
BMin Priebe führt weiter aus, dass dies nur für Neuvermietungen von Bestandswohnun-
gen gelte. Dort dürfe die Miete nicht 10 % über die ortsübliche Vergleichsmiete ange-
setzt werden. Städtische Wohnungen betreffe es quasi nicht.  
 
Sie haben auch nur über eine Pressemitteilung erfahren, dass die Stadt nun betroffen ist. 
Sie seien auch nicht zuständig, da dies private Mietverhältnisse betreffe.  
 
StRat Buschmann sagt, dass der Mietspiegel somit eine größere Bedeutung erhalte und 



ob dieser deshalb nicht jährlich aktualisiert werden solle.  
 
BMin Priebe sieht dies anders. Es sollte nicht das politische Ziel sein, die Mieten immer 
höher werden zu lassen. Ihrer Meinung nach, habe man den Mietspiegel realistisch dar-
gestellt. Mit einem neuen Mietspiegel müssten sie zudem Erhebungen der letzten sechs 
Jahre für einen Vergleich heranziehen und nicht nur vier Jahre.   
 
StRat Leutenecker bemerkt, dass es politisch nicht korrekt sei, so etwas aus der Presse zu 
erfahren.  
StRat Leutenecker weist darauf hin, dass die ortsübliche Vergleichsmiete nicht mit dem 
Mietspiegel gleichzusetzen sei.  
Zudem bittet er darum, über die Mietpreisbremse im Amtsblatt zu berichten.  
 
Der Vorsitzende sagt dies zu.  
       
 
 
 
13. Verschiedenes  

  
 
 
13.1. Fahrradboxen  

  
SRat Strohmaier fragt, wie stark die Fahrradboxen an der Mühle in Aldingen genutzt 
werden und ob die Leute wissen, dass es die gibt. 
 
Der Vorsitzende nimmt die Frage mit.  
 
StRat Bohnert fragt nach den fünf zusätzlichen Fahrradboxen an der Endhaltestelle.  
 
BMin Priebe erklärt, dass sie aufgrund fehlender Mittel im Haushalt 2020 und der 
Coronakrise dafür erst Gelder im Haushalt 2021 anmelden werden. 
       
 
 
 
13.2. Stand von der Digitalisierung an Schulen und dem Schulcam-

pus Aldingen 

 

  
StRat Wagner fragt, wann über den Stand der Digitalisierung an Schulen und über das 
Areal der Gemeinschaftsschule informiert werde.  
 
Frau Scheufler wird sich bei Herrn Tretter bezüglich der Digitalisierung an Schulen infor-
mieren.  
 
BMin Priebe antwortet zum Schulcampus Aldingen, dass es viele Einflussfaktoren gebe 
und Abstimmungen notwendig seien. Voraussichtlich können sie in der Septembersit-
zung über den aktuellen Stand informieren und entsprechende Beschlüsse fassen.   
       



 
 
 
13.3. FußverkehrsCheck FUSS e.V.  

  
StRat Waldbauer ist überrascht, dass von der Verwaltung ein Schreiben der FUSS e.V.  
zum Fußverkehrscheck weitergeleitet wurde, obwohl man sich geeinigt habe, dies nach 
dem Bürgerentscheid anzugehen.  
 
Der Vorsitzende verweist auf den nichtöffentlichen Teil. 
       
 
 
 
 
 
Remseck am Neckar, 29. Mai 2020 
Für die Richtigkeit! 
Die Schriftführerin 
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